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Versorgung psychisch kranker 

Flüchtlinge

 Mehr als eine Million Flüchtlinge haben 2015 Schutz in 

Deutschland gesucht

 Mindestens die Hälfte ist psychisch erkrankt 
(Richter et al., 2015, Gäbel et al., 2008, Ruf et al., 2010, Mall & Henningsen, 2015)

 Rund 20 Prozent der psychisch kranken Menschen in 

Deutschland nehmen professionelle Hilfe in Anspruch 
(Mack et al., 2014)

 Rund 100.000 Flüchtlinge mit behandlungsbedürftiger

psychischer Erkrankung
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Defizite in der Versorgung psychisch kranker 

Flüchtlinge

1. Eingeschränkte Gesundheitsleistungen nach dem 

AsylbLG

 Behandlung in der Regel nur bei akuten Erkrankungen und 

Schmerzzuständen (§4 AsylbLG)

 Häufig Fehlbeurteilung psychischer Erkrankungen durch Sozialbehörden 

als nicht akut und Verweis auf vermeintlich ausreichende 

medikamentöse Behandlung

 Psychotherapien werden in den ersten 15 Monaten kaum gewährt

2. Defizite in der Versorgung nach 15 Monaten Aufenthalt

 Sechs Monate Wartezeit auf eine ambulante Psychotherapie

 Psychosoziale Zentren können nur maximal 4.000 Flüchtlinge pro Jahr 

psychotherapeutisch versorgen

3. Fehlende Finanzierung von Sprach- und Kulturmittlern

4. Stigmatisierung und Diffamierung psychisch kranker 

Menschen im Asylpaket
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Vorschlag für ein Modellprojekt 

von BPtK und BÄK

 Modul 1: Aufbau eines aus Bundesmittel finanzierten Pools 

von für die psychotherapeutische Versorgung qualifizierten 

Sprachmittlern und Vermittlung an Psychotherapeuten und 

Ärzte, die Flüchtlinge behandeln

 Modul 2: Einrichtung von Koordinierungsstellen in den 

Ländern, die für die Beantragung, qualifizierte Begutachtung, 

Genehmigung und Vergütung von Psychotherapien bei 

Flüchtlingen verantwortlich sind

 Modul 3: Qualifizierung von Psychotherapeuten und Ärzten 

zur Versorgung psychisch kranker Flüchtlinge durch 

Fortbildungsangebote der Kammern
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Aktivitäten der BPtK

 Ratgeber für Eltern

 Wie helfe ich meinem traumatisierten Kind (in deutsch, englisch, 

arabisch)

 Ratgeber für Haupt- und Ehrenamtler

 Wie kann ich einem traumatisierten Flüchtling helfen?

 Ermächtigung für Psychotherapeuten

 Änderung der Zulassungsverordnung für Vertragsärzte (10/2015)

 Handreichung zur Beantragung einer Ermächtigung

 Finanzierung von Sprach- und Kulturmittlung

 Vorschlag für ein Modellprojekt gemeinsam mit der BÄK

 Bisher keine Lösung in Sicht – Bund verschiebt Verantwortung auf 

Länder


